
Buseinweihung mit Prominenz
OBERRan Der Inline-Hockey-Klub Z-Fighters taufte seinen Juniorenmannschaftsbus auf unterhaltsame Art.

Schwingedl6nigin JeanetW Amold PiCkt den Eiahocb,·Profi In der HOMI.

takte und viele Umwege zustandt:J.
freut sich Thomas Iren. Er hofft.
dass sieb diese grosst: Motivation
auch in Zukunft auf die Mann­
schafuleistungen all.SWirUn wird.
Der Nationalliga-B-Meister voo 2005
ist im Moment nämlich eher in
der unteren Hälfte anzutreffen.
möchte aber die Playoffs in dieser
Randsponan erreichen. Das Haupt­
ziel des Vereins bleibt jedoch ein
ganz anderes: lWU möchten deo
Kindern und den Jugendliebeo vor
allem eine sinnvoUe lätigkeit b~
ten. Mit dem neuen Mannschaftsbus
wird das in Zukunft einfacher wer-
den.. N.ch dam Schwingen mubn die pl'1Ml'lilMlnt.n Sportler den Bus mit Ch....p.gn.r.

~QGEA WUlI

WEtHWASSER UND CHAMPAGNER
Der Mannschaftsbus wurde zum

SChluss gleich von fiinf hrsonen
IUerst mit Weihwasser, dann mit
Olampagner getauft. Einerseits
durch den ehemaligen pfarrer von
Oberrüti, Walter Holzmann, durch
Regula Späni und die heiden pro­
minenten Sportler und schliesslich
durch den Verein5präsidenten The>
mas lten. Mit dieser geballten Kraft
an guten GlückwQnscben wird der
Bus hoffentlich unfal1frt:i ~n. Pi­
nanzien wurde das 30 000 Franken
teUI'!: Fahrzeug durch Sponsoren.
durch Gönner und durch die Ver­
lI!'inskasse. wie Thomas !ten erzählte.

Mit 15 PLitun bietet es eine Fahr­
p:lll!'f'!nheit für uakt eine Mann­
schaft. Der Bus soU abtr nicht nur
den z-Ftghters zur Verfügung ste­
hen. Unter der Woche wird er YODl

Altenheim gemietet. lDie erstaun­
lich hobe Anzahl an Prominenz tur
diesll!'n Anlass kam über gute Kon-

Durch das Programm führte die
SCh~r Femsehmoderatorin Re­
gula Späni Die Busraufe wurde
durch ein Spie:! der Juniorenmann­
5clWt l!!roffnel Regu1a Sp1ni kam­
mentiem wie bei einem richtigm
Matdl im Fetnse:ben. Patrick Fueber
unterstützte die me Mannschaft.
jeanette Amold die andere. Die
SChwingerkönigin fiihlte sich dabei
auf den ln1in~Skates sichtlich un­
wohl. meistem ihren Auftritt aber
mit Brawur. Gewonnen hat natür­
lich trotzdml du Team. von Patrick
fischer.

lJmgdehrt ging es beim an­
schliessenden SChwingen zu und her.
Hier hatte Amold:tWal" sichtlich Mü­
he gegen den durchtrainierten EVZ­
Stürmer, gewann aber trotzdem mit
2:0_ Präsident Thomas lten steUte da·
lWischl!'n seinen Verein vor. Di~
wurde 1998 von ihm und f!in paar
m~ren4muhl~b~l~~

Kn.ilbm~deL Mittlet'Wl!iJe sb­
1m in SKhs Mannschaften 120 Spie­
I~. d~n ungefThr die Hälfte bei
den Junioren, was die Z-Fighten
Oberrüti-Sins zu einem der grössten
I'!:inen Inline-Hodcey-Vereinen der
SChweiz macht.

Mit vi.1 Prominenz und einem rund
eiMtiindigen unterhaftsamen Pro­
....... taufte der 1"line-Hockey­
KhItI Z-Fighten Im Samstag seineR
"'iorenmInnschaftsbus. Es stln­
... sowohl EVZ-Stürmer Pnick
fileherwie .uc.. Sdlwingerk6ntgin
Je.nette Amold Pate.


